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Das kleine, gut erhaltene Kesselmoor befindet sich 200 m W der SW-Bucht des Kramssees in einer Senke in der kuppigen, 
endmoränennahen Sanderlandschaft, umgeben von strukturreichem Buchenwald auf teils steilen Hängen. Am N-Rand verläuft ein Waldweg, 
ein trockener Graben verläuft vom Biotop aus nach N in eine tiefer gelegene Senke. Auf dem nassen, mesotroph-sauren Moor sind 
Torfmoos-Seggenriede mit Beständen von Schnabel-Segge und Faden-Segge ausgebildet, zum Zentrum hin dominiert das Pfeifengras, 
Scheidiges und Schmalblättirges Wollgras kommen hier ebenfalls vermehrt vor. Ein kleiner Bestand des Sumpf-Porstes befindet sich im 
Zentrum der Senke. Im überstauten Randsumpf kommen Flutrasenarten sowie Wasserstern und Kleine Wasserlinse vor. Einzelne Gehölze 
und Totholzstämme prägen das Biotop. Die Ränder werden von den Laubbäumen beschattet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex rostrata Sphagnum fallax Molinia caerulea

Eriophorum vaginatum Carex lasiocarpa Polytrichum commune

Betula pubescens Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus
Alnus glutinosa Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Sphagnum palustre Ledum palustre Vaccinium oxycoccus Callitriche spec.
Carex remota Deschampsia cespitosa Lemna minor Lycopus europaeus
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Polytrichum formosum


